sit Frägerlohn 70 Vfenniae, 


| Diorgen-Ausgabe. 


Dentſchlaud. 
Brͤerlin, 28. Auguſt. Vom egyptliäen Kriegs, 


x u 
ſchauplatz find folgende Depeſchen der L. C. 
eingetroffen : 

a t e 27. Auguſt. Aus Ram 
leh wi 3 

N e 2 f oberhalb der Linie über dem 
Hügel der Waſſerſlation aufgeſellten Geſchützen 
wurde heute Nachmittag 3 Uhr die Stellung des 
Feindes am linken Ufer des Mahmuhdipekanals be- 
ſchoſſen, es wurden gegen 20 Schüſſe abgegeben, 
mehrere Geſchoſſe fielen mitten in die Verſchanzun⸗ 
gen des Beinbes und richteten großen Schaden an. 
Der Feind erwiderte das Feuer nur ſchwach. Ge⸗ 
en 5 Uhr Nachmittags wurde hinter dem Lager 
des Feindes ctwa 10 engliſche Meilen von Ram- 
ieh eine Jeuers brunſt wahrgenommen. Der in der 
Nähe von Ramleh vor Anker liegende „Minotaur“ 
eröffnete um 41¼ Uhr das Geſchützfeuer auf die 
in der Richtung von Abulir aufgeſtellten egypiiſchen 
Vorpoſten, die Geſchoſſe fielen augenſcheinlich mitten 
in die Stellungen des Feindes, der das Feuer aber 
nur ſehr ſa wach erwiderte. Gegen Mittag hatte 
man ſtarke Volpoſtentrupps und eine Kavallerte⸗ 
abtheilung der Egypter in der Richtung von Abu⸗ 
Ur geſehen. Im Ganzen wurde während der letzten 


@ Aer 
Tage ie glößete 


egbpnſche Teupt 


1 und mans 
un be 


ran 
wel Geschütze ſchweren Kall⸗ 
a er Batterie, wilde auf dem Hügel er⸗ 
tel iſt, wa ſich die Waſſern b 
m Manzen 5 Salven gegen 
Veſchoß ſiel zie eie Linie des Feind 
Mayt des Nita, die anveren Gel 
t Wickung. Von Seſten der Can 
keine Schüſſe abgegeben. 1 
Port Said, 26. Auguſt. Die Garniſon 
von Gemil hat erhebliche Verſtärkungen erhalten. 
Die Araber werfen in der Richtung nach Port 
Salo Laufgräben auf. Die Engländer ınijenden 
in jeder Nacht das Kanonenboot „Beacon“, um 
die Bewegungen der Araber zu beobachten und 
einen Vormarſch derſelben gegen Port Saſd zu ver⸗ 
hindern. 
Ruſch Paſcha hat ſich dem Khedive unter- 


Train ab; ein 


worfen. Der Waſſerdlenſt funltionist noch. Die 
Deſertion von Offzieren Arabi Paſcha's dauert 
fort. 


Leſſeps hat ſich eingeſchifft, um ſich nach Mar 
ſellle zu begeben. f 

Die Kämpfe bei Ramleh deuten darauf hin, 

daß Arabi nicht geſonnen iſt, ſelne Poſition bei 

Kafr-ed⸗Dauar aufzugeben, vielmehr die Hoffnung 

dat, von hier aus in Verbindung mit der Bejabung 

von Abulir den Engländern noch ſchweien Abbruch 

Die 

Port Sad wind 

| . der Küſte gelegenen Burg Gemil aus bedroht; es 


ſammeln ſich hier grö A N 
werden Bauen ber dpi che Streitkräfte, un 


eröffnet, ſo daß demnäch 
gen den Suezkanal Seite 


den muß. 


Die in Paris verbreitet geweſenen Gerüchte 


von der Ankunft der engliſchen Avantgarde 


Abſicht, auf die Börfe zu wirken. 
Kriege großleitung hat durch 
ten bogus, met sages jenen 


denklich vorgearbeitet. 


rufen. 


— Die Petersburger Regierung überwacht 
die Aeußerungen der fremdländiſchen Prrſſe hinſicht⸗ 
lich der zuſſiſchen Polttik in der egypliſchen Frage 
Faſt keln Tag 
vergeht, an dem nicht das „Journal de St. Pe⸗ 
tereb.“ bald mit dem, bald mit jenem Pariſer oder 
In ſeiner geſtrigen 
Nummer beſchäſtigt Mh daſſelbe mit den jüngfen 
Auelaſſungen der „Times“, des „Temps“ und des 


mit überraſchender Aufmerkſamkelt. 


® Londoner Blatte polemiſirt. 


„Siecle“. Es ſchreibt: 


Ahonblement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbreinagergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


nabe 


ma 


zerke Feng en 
weiſe Iſtaben, gaben 


ganz in die 


vor 
Kairo gehören zu jenen Tartarennachrichten, welche 
in jedem Feldzug erfunden werden, zumeiſt in der 
Die englijche 
die ven ihr verbreite- 
Börſenſobbern in der 
Erfindung von Tendenznachrichten leider ſchr be. 
Die Steges botſchaft von 
Tell - el - Kebie, die von Alexandrien aus in bie 
Welt geſchict wude, hat in London und Parts 
ebenfalls vie entſprechende Börſenwirkung heivorge⸗ 


Wir ſehen nicht ein, worin die „Times“ Aen- 
derungen der ruſſiſchen Politik in der egyptiſchen 


Frage erblickt. Die Politik Rußlands, welche von 
den anderen Mächten unterſtützt wird, läßt ſich ſtets 
zuſammenfaſſen in dem Satze: Aufrechterhaltung 
des durch Verträge entſtandenen Status quo. Wenn 
Aenderungen an demſelben nothwendig werden, ſei 
Europa allein kompetent, ſolche zu beſchließen und 
zu erlaſſen. Die bezüglichen Artikel des „Temps“ 
und des „Sitcle“ ſeien vom Aerger diktirt, ſie ver⸗ 
höhnten Europa, um die eigene Enttäuſchung zu 
verbergen. Die Kabinette werden ſich in ihrer Po⸗ 
litit nicht irre machen laſſen. 


— Ueber die jüngft bet Jsmailia ſtattgehab⸗ | 


ten Operationen hat Sir Garnet Wolſeley nach⸗ 
ſtehende Berichte an das Kriegsminiſterium ein 
geſandt. 
Jsesmailia, 24. Auguſt. 
„Das Waſſer in dem Süß waſſerkanal iſt ſeit 
den letzten dret Tagen im Fallen, und obgleich ich 
von Serapeum, 9 Meilen ſüdlich von hier, Beſitz 


genommen, hielt ich es für nothwendig, vorwärts 


zu marſchiren und denjenigen Theil des Kanals zu 
beſetzen, welcher, wie mir berichtet worden war, für 


Minge Munttion und Ren * 
den Punkt gehalten wid, wo derfelbe ſehr ernſtlich! r eee 


beſchädigt werden lönnte, 


von Jo Ich füt 


etwa 7 Meilen 
“4 ) Mort 


Bihalite 


e 


Wärend det 
ronen der Garde⸗Kavallerle 
durchbrochenen Reihen der feludlichen Infanzeti 
auf ein r tapfere. Welſe an. 


Suite errichtet hatte. 
* 


griffen zweit Schwab 


Verſtärkk wurbe. Ich konnte die Züge ankommen 
ſehen. Ich hielt es nicht in Mebereinftimmung m 
den Traditionen der königlichen Armee, daß mir 
uns vor irgend elner Anzahl von egypliſcher Truf 


pen zurückziehen ſollten, weshalb ich beſchloß, meinen 


Platz bis zum Abend zu behaupten, zu welcher Ze 


wie ich wußte, Verſtärkungen zu uns ſtoßen wü 
den, nach denen ich geſchickt hatte. Den ganz 
Tag über batte ich eine egyptiſche Truppenma⸗h 
von 10,000 Mann in meiner Fronte und an m 
ner rechten Flanke. 


faſt den ganzen Tag nur gewöhnliche Geſchoſſe mu) 
wenn mit Schrapnellkugeln gefeuert wurde, erwichen 
ih die Zünder als ſehr ſchlecht geſchnitten. Der 


lich an Bord der Schiffe geweſen, jo befanden 
dleſelben nicht in einem Zuſtande, um viel ga 
piren zu können. Unſere zwei Geſchütze der rullen- 
den Arullerie vermochten den ganzen Tag gegen 
Jelnd nichts auszurichten, wurden aber mit 
und Geſchick von Lieutenant Hidman und Seinen 
Leuten bedient 
tillerie aushalf, wenn unſere Leute ſehr ern 
waren. Unſere Verluſte find nur ſehr gerinn 
Die berittene Infanterie unter Hauptmann 


Leitung wurde vortrefflich geführt und hat 


zeichnet, lle am Gifecht bethelligtenn 
bahnen ſich zur . Morgen werde ich 
per Gegners Stellung bei Halanke angreifen und 
hoffe von den Damm Beſſtz zu nehmen, welchen 
derſelbe heute Morgen daſelbſt errichtet hat.“ 

In einem nachträglichen Telegramm vom 25. d. 
2 uhr Morgens erwahnt Sir Garnet Wolſeley 
noch, daß ihm während des Gefechts zwei Gatling 


einem Detachement von 
werthe Weiſe erfüllten. 


24. d., 9 Uhr 40 Min., berichtet der General: 


vorgerückt. 

zu Mahuta 
Weiſe 
ich gehofft, daß derſelbe 
ten würde. Er hatte 
Abend zurückgezogen. 

im Feuer, nicht 10, wie krig 
Die heute Morgen zu meiner 
Truppenmacht beſtand aus der erſten 


e 
Welti; 
mr 


au 


Ich fand bald 


blieben daß der Feind bedennend von ell⸗el⸗Kebir im Rück“ 
1 * ur 


Die Präziſſon des Artillerie 


feuers war ſehr gut; glücklicherweiſe aber feuerte Hobelt während der 


gut geführt. 
Si Deaudany omen hatte Alles gethan, was 


sh | Macht ſtanv, am mir Hü leiſten. 
Gegner hatte ſeine Kavallerie Regimenter in Schl. 5 > mie Hülfe au lan 


linie aufgeſtellt, und da unſere Pferde erſt jo l“ 
ben würde, weun der 
ſtanden böte, bie er fo sorgfältig befestigt hatte. 


„während die königliche Marin 


Kanonen zu Dienſt geſtanden haben, welche von 


Matroſen von der Flotle 
bedlent wurden, die ihre Pflicht auf bewunderns⸗ 


In einer weiteren Depeſche, datirt Ismailla, 


„Bin heute Morgen mit Tagesanbruch wieder 
Der Feind hatte ih in Teiner Stellung 
ſtark verſchanzt und, nach der kühnen 
ſeines geſtrigen Angriffs zu urtheilen, hatte 
heute Morgen Stand hal- 

jedoch ſeine Kanonen geſlern 
Geſtern waren derſelben 12 
vorher angegeben. 

Dispofition ſtehende 
Diviſton und 


Auguſt 


1 Fa Kr a a 4 
, 1 N Fe del R D e 
ö 1 


Ne 75 ENTER, 8 


. Bferate: Die Ageſpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12—1 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


tauft 1882. 


2 err 


der wvoalleriebrigade mit 16 Ka- 
no: 9 ſtern ſowohl wie heute Ge⸗ 
nen über die engagirten Trup⸗ 
pen: mne Inſtruktionen zu mei⸗ 
ne ausgeführt. Meine Ab- 
ſic hh eim, welchen wir geſtern 
no ungefähr halbwegs zwiſchen 
EE befindet, meinen rechten 
F ig machen zu laſſen, um 
die Braune Sehenden der Flanke anzugreifen 
n zg waſſer Kanal zu treiben. 
171; Stellung vollſtändig um ⸗ 
geen, = Die Sienbahn in feinem Rücken zu be⸗ 
wen und wende eine Kofomotive und anderes 
Bachel zu erobern. Dieſe Operation wurde 
eh, e gent, Die fehwerfte Arbeit des Ta⸗ 
ges lac Der Fab alle au Arllllerie zu verrichten 
i eee von Oenexal Lowe ſehr gut befehligt 
wilden. Lr ar) den eind, welcher ein großes 
F Etſenbahnſtation errichtet 
batte, die dicken an, und ſchlug ihn 
n Derbalte in die Flucht, indem er ihm 
5 de Kanonen und 75 Eiſenbahnwagen, 
melde mit Propifonsvor then und einer großen 
bela- 


And 


den waren. abnahm 
„ arten 
* ee ; * MNeüſtz 11618 Se ; 


REIS N 


ie £ Mini 5 
ls unſerer Pferd 


U % 1 * 
ei gald ne 


nüchſter 


8 vorzwſchleben, dire Resutjitionen 
heut ſo groß Ange derenen 
gen die Kaſſoſte⸗ 3 


na Me Le 
A 1 
em, Seton gelegen, und deren Beſitz wird uns 
einen Üben ig durch n Wüſtengegend zwiſchen 
Seniatia und dem kullrten Lande des Delta 
sichern, er Fan scheint so demorallſirt zu fein 
und Io abgmegt, den agriff unſerer Infanterie 
abzuwarten, daß ee möglich it, daß derſelbe nicht 
ben eniſchloenen Wiperſtand zeigen wird, welch em 
entgegen gehen hatte, e wir Zagaſig erreichen. 
Die Gerdebe gabe, unter dem Herzog von Con- 


Kaught, die aelten en ſehr anſtrengenden 


fie e wurde von Sr. kgl. 
Opsotionen des Tages ſehr 
— lteie Details morgen. 


fl 94 Ne 
Marſch durch die Wi 


Er ſandie heult eint Pi 


mit einem Neunpfün- 
der den Kanal hinauf, 


ber wejentlich geholfen ha- 
ing in der Stellung ge⸗ 


Er bat letzt einen Bootoblenſt längs des Kanals 
organifit, ber uns mit Zuſuhren verſehen wird, bie 
vie Eſſenbehm beiviehefänig geworden if. Vom Ad 


miral bis zun gemeinen Stemann haben in der 
r Die Armte 
guet ch große Danthaſelt für den Beiſtand, den 
„| Re’ geleiſtet dat,“ 


Maine Ale für uns bert g carbeltet. 


Dit Verluſte waren folgende: 
lerle ein Todiec, 5 Berwundete, 10 Pferde ge · 
tödtet; 


Ausgang hattr. 5 


— Ueber die Vertheidigungsanſtalten Arabi 
Paſcha's ſchreibt man der „P. C.“ aus Alexandrien 


vom 17. d.: 


Arabi Paſcha entwickelt eine ungemein rührige 
Thätigkeit, inſplzirt unabläſſig die Befeſtigungsarbei⸗ 
ten an den 1 0 Ft und 55 

ächte hindurch. Die Befeſtigungen erſtrecken 
e ee Mehr als 8000 
Saldaner und Fellays werden unter ſtrengſter Dis- 
ziplin zu den betreffenden Arbeiten angehalten. In 
Kafrdowar wird an der Aufwerfung eines unge⸗ 
heuren Dammes gearbeitet, der durch einen vier 
Meter Hefen und ſechs Meter breiten Graben von 
einem andern Walgange getrennt und mit einem 
aus Balken, Steinen, Ziegeln ꝛc. beſtehenden Blend⸗ 
werke verſehen iſt. Die erſte Vertheidigungslinie er- 


ſich von Ramleh bis Kafrdowar. 


ſes verſchanzte Lagen Pon, 
um io größere ſtraiegiße tu 


Die, im % 
Meile don ber Mah ⸗ für ben 


Garde⸗Kaval⸗ 


Heltende Mrtilerie — 2 Gemeine und 5 
Pferde todt; Infanterie (Regiment Jork und Lan⸗ 
caſter) 1 Gemeiner todt und 5 verwundet; Berittene 
Infanterie, 2 Offiziere verwundet, und 3 Pferde 
getödtet oder verwundet; 48 Mann erkrankten am 
Sonnenſtich, der in einem Falle einen tödtlichen 


ſtreckt ſich auf ungefähr 1000 Meter von Ramleh 
bis nahe an El⸗Bedah. Hinirb! dieſer Linie find 
alle ſogenannten Koms (Erd- und Sandhügel) bis 
Kafrdowar befeſtigt. Solche Koms eriftiien in der 
Zahl von etwa 1000, doch kann nur ungefähr 
der Hälfte derſelben eine Bedeutung beigemeſſen 
werden. 
ſtigungswerke aufgeführt. Der bedeutendſte Kom 
mit Rückſicht auf ſeine Ausdehnung und Höhe be⸗ 
ſteht zwiſchen Abu-Hommus und Dauagnhur. Der⸗ 
ſelbe iſt mit beſonderer Sorgfalt befeſtigt und ſoll 
für den Fall des Ducchbruchs der erſten Vertheidi⸗ 
gungelinie den Rückzug gegen Damanhur ſchützen. 
Die 12 Meter über dem Meeresniveau liegende 
Stadt Damanhur iſt ſtark befeſtigt und mit Kano⸗ 
nen veiſehen worden. Dieſe Fortifikationen dürften 
jedoch dem Feuer der engliſchen Kanonen nicht lange 
Stand halten. 

In Zahnieh, wo der Katatbe-Aanal ſich mit 
dem Mahmudieh-Kanal vereinigt, ſtehen die Vor⸗ 
poſten der Rebellen zur Bewachung des Weges nach 
Alfé und Damanbhur. Bekannilich beſtand hier 
ehemals ein egyptiſches Lager, um die Beduinen⸗ 
bivten. Unter-Egpptens in Schach zu halten. Die 


Barud, 5 


au 
baden feinen 


Hrabis a 


8 
den 


0 


lila 4 
uſchließ cu Un 


Ka eine größt Vatlegenhel 
ere baden, äbgeſehen davon, vaß jo 
viele unnütze Leute ſchon jeßt ernayrt werden üſ- 
en. Inſolange dle engliſchen Vorpoſten ſehr dünn 
geſäet waren, war es den Spionen Arabi's ein 
Leichtes, hin und her zu gehen. Gegenwärtig ha⸗ 
ben ihnen die Engländer das Handwerk gelegt. 


— Aus Stuttgart, 26. Auguſt, wird der 
„N. A. Z.“ geſchrieben: 9 
Wie im vergangenen Herbſt Se. kaiſerl. Hor 
heit der deulſche Kronprinz hier war, um einzelne 
Truppentheile des württembergiſchen Armerkorps zu 


inſpiziren, jo if uns auch heuer wieder, allerdings 
nur auf die kurze Zeit von kaum zebn Stunten, 


vie hohe Ehre zu Thell geworden, den Erben der 


nachdem er im Laufe des Nachmittags nach kurzem 


nig in Bebenhausen beſucht hatte, hier an und 
heute Mittag gegen 1 Uhr wurde die Relje nach 
Bamberg weiter fortgeſetzt. Auf dem Bahnhofe 
war geſtern Abend nur militäriſcher Empfang, wozu 4 
ſich der kommandirende General v. Schachtmayer 

mit einer zahlreichen Sulte von Generalen, Gene- Er 
valftabs- und Ordonnanzofſizteren eingefunden hatte. 


beſonders lange und angelegentlich mit unſeremMi⸗ 
niſterpräſidenten v. Mlttnacht, welcher auch zur Be⸗ 3 

grüßung Sr. lalſerl. und königl. Hoheit erſchienen 
war. Mit begeiſterten Hochrufen wurde der Kron⸗ 
prinz auf dem Wege vom Bahnhofe nach dem 
Schloſſe von der Kopf an Kopf ſich drängenden 
Menſchenmenge empfangen. Dieſelben ſreubigen 
Begrüßungen wurden ihm auch heute überall da zu 

Theil, wo das Publikum feiner anſichtig wurde. 

Heute Morgen vor 8 Uhr fuhr der Kronprinz in 
offenem einfpännigem Wagen nach Echterdingen, 

wo es galt, die 4 württembergiſchen Kavallerieregi- 

menter (Ulanemegimenter Nr. 19 und 20 und 
Dragonerregimenter Nr. 25 und 26) zu inſpiziren. 
Dieſelben waren erſtmals unter dem Kommando des 
Generallieutenants v. Heuduck zu einer Divifion 
formitt. Der Feldherr äußerte ſich in anerkennen⸗ 
der Welſe über die Leiſtungen der Trappen. Die 
Dörfer, welche der Kronprinz auf ſeiner Fahrt ber 
rühite, hatten es ſich nicht nehmen laſſen, den 
ſchönſten Flaggen und Guirlandenſchmuck anzu: 
legen, und auch an panriotiſchen Inſchriſten war 
kein Mangel. Die Rückfahrt vom Mandverfelde 
wurde wilder im Wagen zurückgelegt, dann in 
Stuttgart im Hauſe des kommandirenden Generals 
v. Schachtmaper das Dejeuner eingenommen, was 


Zwiſchen Kafrdowar ſind ähnliche Befe⸗ 1 


Kaiſerkrone in unſeren Mauern begrüßen zu können. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr kam der Kronprinz, 


Aufenthalt in Krauchenwies Se. Majeſtät den Kö⸗ . 


Der Kronprinz, welcher in Zivil war, unterhielt ſich 1 


1 
1 


REN vun ee 


taum 50 Minuten in Anfpru nahm, und um 12 
ub 55 Minuten ſetzte Se. kaiſerl. Hoheit die Reife 
nach Bamberg fort. Wie beim Empfang wurde 
ber zukünftige Träger der Kaiſerkrone auch bei ſti⸗ 
ner Akbreiſe auf das Lebhafleſte begrüßt. 
2% — Um den Vorſpannbedarf der Kavallerie 
truppentheile während der Uebungen, auf Märſchen, 
in Lagern oder Kantonnirungen möglichſt zu be. 
ſchränken, bat der Kriegsminiſter angeordnet, daß 
bleſe Truppentheile zur Forlſchaffung ihrer Effekten 
und zur Abfuhr ihrer Verpflegungs⸗ und Bimals- 
bedürfniſſe ſowie zu anderen mit den Uebungen im 
Zuſammenhange ſtehenden Zwecken ihre Krümper⸗ 
pferde und die ihnen eigenthümlich gehörigen Wa⸗ 
gen benutzen. Für dieſe Leiſtung wund den Trup⸗ 
penthrilen eine Vergütigung von zwei Drittel der 
vom Bundesrath für geleiſteten Vorſpann auf Grund 
des Quartierleiſtungsgeſetzes feſtgeſetzten Vergüti⸗ 
gungsſätzr gewährt. 

— Die Ausſtellung von Quartierbeſcheinigun⸗ 
gen über gewährtes Naturalquartier hat lediglich von 
dem betreffenden Kommandoführer ſelbſt und nicht 
von anderen bei den Kommandos befindlichen Mi⸗ 
lnärs, wie z. B. von den Fourteren u. |. w., zu 
erfolgen, wodurch nicht allein für die Gemeinden 
Weiterungen vermieden werden, ſondern auch die 
Aus zahlung der Servisvergütigung nicht unnöthig 
verzögert wird. 


Ausland. 


Warſchau, 22. August. Im Laufe der näch⸗ 
ſten Tage trifft der Großfürſt Nikolat Nikolaſewilſch 
in feiner Eigenſchaft als Inſpektor der Armee hier 
ein, um eine Beſichtigung der hier und in der Um⸗ 
gebung von Waiſchau dislozirten Truppen vorzu⸗ 
nehmen, die, 60,000 Mann ſtark, in einem Halb⸗ 
kreiſe von 10— 12 Meilen um Warſchau das La⸗ 
ger bezogen haben. Mittlerweile haben die Ma⸗ 
növer bereits begonnen. Die Reiterei manövrirt 
bei Sklerniewic, die Infanterie bei Kone kie und 
Bezeſzluewſſt, die Koſakenregimenter ſchwärmen bei 
Kraeniſtowa; jeder Truppenabtheilung ſind einigt 
Batterien von Fuß- und reſtender Artillerie beige- 
geben. Die Folgen der furchtbaren Regengüſſe, 
von denen unſer Gvuvernement zur Erntezeit heim⸗ 


25. Auguſt. 
Ban Wolſeley den er 


britiſchen Armee bilden wird. 
deſſen Mistigkeit im ſtrategiſchen Plan der Eng ⸗ 
"Tapes nicht überſah, beweiſt der Nmftand, daß er 
ihn jüngſt vor Neſiſch abgeſchnitten hat. Daß er 
dies nicht früher that, wie ihm ſein Intereſſe ge⸗ 
bet, iſt einzig dem für ihn verrätheriſch gewordenen 
Einfluß des Herrn von Leſſeps zuzuſchreiben. Arabi 
glaubte, daß Leſſeps ihm am Kanal den Rücken 
dicken werde, wenn er dieſen nicht antaſtete. Ob 
Leſſeps jemals aufrichtig gegen ihn handelte, wer 
möchte dies bejahen? Jedenfalls verdankt ihm die 
briiſſche Armee die verhältniß mäßig leichte und un⸗ 
geſtörte Beſetzung des Sutzkanals und den Auf⸗ 
ſchub in der Abſchnetoung des Trinkwaſſers. Wenn 
jetzt der Fuß des Süßwaſſerkanals zum Stocken 
kame, findet ſich ſoviel Waſſer in den großen Be⸗ 
haltern zwiſchen den Schleuſen, daß Soldaten und 
Jemallloten noch auf mehrere Wochen lang ver⸗ 
ſorgt ſind. Mittlerweile aber hofft man, den Feind 
bei Tell⸗el⸗Kebir geſchlagen und ſich der Duell? des 
Süßwaſſerkanals ſelbſt, des Nils, bemächtigt zu ha⸗ 
ben. Der erſte energiſche Vorſtoß dazu wurde ge⸗ 
ſtern unter der Leitung General Grahans gemacht. 
Es nahmen daran Theil dret Schwadronen Leidgar- 
diſten, eine Anzahl Huſaren, einige berittene In⸗ 
Fanteriiten und Artilleriſten mit zwei Feldgeſchützen; 
dazu noch einige jener „wunderbaren“ Marineſol⸗ 
daten, wie der „Times“ -Berichterſtatter jagt. Kein 
Felnd war ſichtbar, bis daß Ramſes, acht Meilen 
von Jomallia entfernt, erreicht wurde. Dort aber 
wimmelte es von Arabern und das Feuer ward 
ſofort eröffnet. Die Engländer ſtellten ſich in 
Schlachtordnung; die Batterle in der Mitte, zur 
Rechten die Gardiſten und die Infanteriſten zu 
Pferde. Der Feind überſchültete ſie mit einem Ku⸗ 
gelregen, der aber wenig Schaden anrichtete: und 
mit dieſem etwas geheimnißvollen Berichte müſſen 
wir uns vorläufig begnügen. Ob Sir Garnet 
nunmehr über Arabis Stellungen klar iſt, wird nicht 

geſagt; dagegen hören wir allerwärts Bedauern 

aueſprechen, daß die Luftballons noch immer im 

engliſchen Lager fehlen. Sie hätten bei dem wel ⸗ 
lenförmigen Boden der Wüſte vortreffliche Dienſte 

geleiftet. — Jsmailia ſchwärmt jetzt von Rolhröcken. 

Die Truppenausſchiffung dauert emſig fort; die 

ganze erſte Divifion iſt ungefähr ans Land geſchafft 

und hat es ſich in den Straßen bequem gemacht, 
lagert unter ſchattigen Bäumen und bart auf die 
Marſchordre, die kaum mehr lange auf ſich warten 
laſſen wid. Die Marineſoldaten, die zuerſt den 
Fuß aus Land ſetzten und auf Verwendung im 
Angriff hofften, ſind unterdeſſen wieder auf ihre 
Schiffe befohlen worden, und darob entbrennt dann 
wieder der alte Groll und de alte Eiſerſucht zwi⸗ 
ſchen Flotte und Heer. In der That kommen die 
Seeſo daun ſchlicht weg. Sie waren zuerſt an Ort 
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keit wenn nicht überlegen, jo 90% sachen find. 


Geſtern beim een] 


| Einwerfen in 
nen, namentlich, 
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und Stelle, halfen Kanonen auschiffen und auf- 
ſtellen, Brücken bauen und Quaniere ſuchen, kurz, 
fie beſorgten alle Plackereien, die wenn Beförderung 
noch Lob eintragen, während die Lnienſoldalen 
müßig zuſahen und auf dit Lorbeern des Krieges 
warteten. Ein Zugeſtändniß an ihr verletztes Ehr⸗ 
gefühl iſt allerdings dadurch gemacht worden, daß 
man die „Royal Marines“ mil ber Parde zu einer 
Brigade vereinigt hat; erflere en bam Vorgehen 
zu beweiſen, daß fie den Ln an Züchtig- 


Der Geſundheitszuſtand de iſt annoch 
vortrefflich, wenn auch die Hin en den Mangel 
von Zelten ſehr fühlbar if. e Solvaten haben 
ſich zum Schutze gegen die che Tücher um 
ven Kopf gewunden; die C ee tragen dazu noch 
Brillen gegen den Sand unn ache deb arch einen 
komischen Eindruck. All! . berladen, 
denn die aus Jemailia ge enen chen Ar- 
beiter find noch nicht zur t uud jo fällt Al⸗ 
les ohne Ausnahme auf ildaten. 
Dem „Daily Telegraph) it ie den Te- 
legraphendirektor Clark ge. false De⸗ 
peſchen, die er nach Sag an, ſcha 
zur Abſendung von drei mm bewenm, he 
alle in engliſche Hände f n dan dee Mon- 
gel an Transe portmitte einigermaßen angeln, 
Clark iR eins der thät gen Mitglieder des von 
Major Tulloch zur Täu h der einde gegen 
deten Intelligenzbureaus Zugemeinen läßt ſich! 
annehmen, daß beide die geßzenſeitige 
Stärke und Stellungen In n Inn. 
Seitdem der Draht zwischen Kalıy und gieren unte 
durchgeſchnitten iſt, ſicht des rah, der vom ene 
bis jetzt feine Kenntniſſe ag, auf Die mainıen 
angewieſen, welche ihm Sonn von e 

drien aus zubringen; f f She weng gang 
meiſt unwahr. Geftern . den mir ber Lon 
don mit einer Ente a: % Stabi d 
hieß, Arabi jet det Tel ebe geſchngen worden 
und habe 3000 Tiup ß Erlangenen verloren. 
Tell-el⸗Kebir iſt noch ute zwanzig Nellen vom Der 
Stelle entfernt, wo fi Me gische Bohn gekenn 
bei der größten Geſchr igen befinden len 
In Alexandrien werden F 
rückgelaſſen, um einem Ange Arg, 
bieten zu können. 
nämlich nicht darin, me morangen 
Kleinigkeit —, ſondern au teilten; 20. 
vaher falſch, ihn dur en ngeii son Al, 
drien aus gerade auf dingen zu wollen, 

„(Kölaſſche Zeitung.) 


Leerung derſelhen au wen 
Telegramme können enge 
Umſchlag geſteckt, auß e get 
werden, müffen aber e auf der Außen fe, 
in auffallender Weiſt Telegramm bezeichnet und 
durch Poſt- oder Tıleginmärnmarten franiith ein. 
Ungenügend oder gar nicht franiete Teleg amm 
aus dem Brieflaſten werden nicht abgesandt, ſon⸗ 


andernfalls aber pan 


Stelle der erdienten Atwilyanflon die ehh In, 
validenpenſton aus fonds wieder auyemelen. 
Iſt indeffen in den Ztoliftellen ver Anſpach anf 
eine höhere Penſion erben, (0 lrd um der 
Mehrbetrag aus den betreffenden Ziel Peußfgug⸗ 
fonds beſtritten. Penflons- und Berſpümne 


1 


Aufführung. Herr rings hem geböri 30 Jeher dein 
Theater an und iſt ch in deem later wieder 
als Ober - Injpeltor e Stadt Thraters engage 
worden. ER 
— Die Sonntage-Borftellung des „Elpſium 

Theaters“ ſpielte ſich vor vollem Haufe ab und ver- 
lief in durchaus lobenswerther Weiſe Wechert's 
„Der Freund des Fürſten“ iſt unſerem Publikum 
nicht mehr unbekannt, doch unterhielt es daſſelbe 
noch in vollſtem Maße. Die Da ſtellung war recht 
brav; unſere beiden Gäſte leiſteten Vorzügliches, 
ebenſo bot Herr Wendt ſowle die Hrir. Pauly. Taoitzſch, 
Zeisler, Frau Guthery, Fil. Frey und Werner nur 
Anerkennenswerthes. Eine Wiederholung der inter⸗ 
eſſanten Arbeit dürfte vielfachen Wünſchen enſſprechen. 
— Das Gaſtſplel des Frl. Wien rich und des 
Herrn Reicher währt nicht mehr lange, weshalb 
wir es nochmals der Beachtung unſerer Theater- 
freunde anempfehlen. 

— Ein hieſiger Kaufmann machte geſtern Vor⸗ 
mittag auf dem alten Kirchhofe vor dem Königs⸗ 
thor feinem Leben durch Erſchleßen ein vorſchnelles 
Ende. Der Schuß drang durch die Schläfe und 
erfolgte der Tod auf der Stelle. 

— Bei der königlichen Pollzei Direktion find 
in der Zeit vom 14. bis 28. d. M. angemeldet: 
Gefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm ‚mit gro⸗ 

ßem Knopfgriff — 1 Piitſche, ſchwarz mit brau⸗ 
nem Griff — 1 Heiner ſchwarz und weiß durch 
flochtener Kinderſtrohhut — 1 Zigarrenſpitze von 
Holz — 1 goldener Uhrhalen mit fünfedigem 
ſchwarzen Stern — 1 ſchwarzledernes Porte⸗ 
„ onnate mit 2 Mk. 50 Pf. und 2 Abſchnitten 
von Poſtanweiſungen, beſchrieben A. Winſaſchefeli, 
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Das Ziel des Keivzuges beſtände 
Ane tt fand Yierjelbi die Berrdigung des Veteran 
wäre Pfilter fait, der, wie bereit mitgetheilt, am 
zan- Donnerſiag im Alter von 97: Jahren verſtorben 
iſt. Hof alle Bewohner des Ortes waren erſchie⸗ 
nen, um dem alten Krieg 


Berloren: 


wartftüd — 1 bronce angeftrichene 


ıpiele Truppen zu⸗ 
die Spie: Porlemonngie mit 95 — 98 
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Ye es “ora (ber) Krirgerverein von Schöningen mil mm: 
— Den im Bipilbienft ede Militär- florſer Fahne. Die dem Verſtor denen gebührenden 

del ihr 0 scheiden Me 2er, | 3 
penflonären wird ihrem Dienſtar Heiden an Salven konnten nicht gegeben werden, da ver Krie⸗ 
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lungezulag en wer unter allen, Umſtänden ans „Die Wine in Maris.“ Gentebild lu 1 Alt. nanz winiſter Baron Kallap hat auf ſeiner Rückkehr 
Milttärfonds gezahl 8 [ISelſesue: „Der luſtige Keſeg.“ Opereile in den Feta v Rogatlca die Unterwerfung mehrerer 
— Auf die beute im Elpſtem - Ehrater flat J Akten. . 1 ! Janssen gegengenommen. 

findende Benefiz-Borlelung bes Hern Pelng sn — 1 rer j Aus tenegro find 400 Slüchtlinge zurück ⸗ 
heim glauben wir nochmals rmpfehlese hinwelſen Vermiſchtes. belebte 8 

zu können. Es koma bekanntlich zwei von gie — Bor einiger Zeil lief durch die Zettungen 3. August. Die lelegraphiſche Mel⸗ 
gen Autoren ſtammenbe einaktige Luitjoitle zer erſten] die Nachricht, es in gelungen, durch Ausgiefen 25 tan Paſcha die engliſche Armee be- 

8 let, 


z niger Slaſchen Oe! die ein Schiff bedrohenden 
Welte wie durch Zauberſchlag zu glätten und un 


freienh Fuve lrgend zubeingen ffir uud heerduch 

ben Fodksleim geholt: N 

0 RL Hätte nicht mebr verlaſſen kauen Nach der Leichen 

dern, wenn möglich, dam Auftraggeber zur al gehalt, . er ſich der Leichen kondult in Bewegung 
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Nagy Borosnyo. Die guten Szekler Bauern lauſch⸗ 
ten andächlig der einfachen, zum Herzen dringenden 
Rede des großen Dichters. Einer von ihnen rief 
plötzlich begeiſtert aus: „Wie ſüß fließt doch die 
Rede aus dem Munde dieſes Herrn! Gern woll⸗ 
ten wir ihn zum Prediger unſeres armen Dorfes 
wählen!“ Das hörte ein junger Mann, der ſich 
mit den Bauern einen Spaß machen wollte. „Er 
käme auch recht gen“ — ſprach er —, „denn er 
iſt ja ein Geiſtlicher und jetzt eben ohne Stelle.“ 
Dieſe tröſtliche Auskunft verbreitete ſich raſch und 
die begeiſterten Szeller behandelten nun die Sache 
ganz ernſtlich. Sie hielten Verſammlungen, erhöh⸗ 
ten freiwillig die Beiträge der Einzelnen, um dem 
künftigen Serljorger eine recht behagliche Exiſtenz 
bereiten zu können und waren ſchon dabei, die „un⸗ 
terthänigſte Inſtanz“ hierauf ausfertigen zu laſſen, 
als einer der Grundberren von der Umgegend von 
der Sache Wind bekam und die guten Leutchen 
über ihren Irrthum aufflärte. 

— Eine merkwürdige mediziniſche Erſcheinung 
dürfte demnächſt, wie aus Paris geſchrieben wird, 
die dortigen Aerzte beſchäftigen. Es handelt ſich 
hier um eines der lurioſeſten Phänomene, welches 
jemals auf einer Klinik zur Unterſuchung gelangte. 
An einem jungen Manne, der gegenwärtig 19 
Jahre und 1 Monat alt it und Ican Coudoiſt 
heißt, konnte bis zum Vo jahre nichte Anormales 
beobachtet werden. Von da aber an ſchoß der 
ohnedies rieſige junge Mann unverhältnißmäßig 
raſch in die Höhe. Am 14. September hatte er 
die Länge von 2 Meter 8 Zentimeter erreicht. 
Dieſe fortwährende und rapide Längenzunahme blieb 
nicht ohne Folgen ür die Geſundheit des jungen 
Rieſen. Furchtbare Schmerzen in allen Knochen 
ſtellten ſich ein und das Rückgrat krümmte ſich nach 
vorn. Am 10. Januar maß der Unglückliche be⸗ 
reits 2 Meter 17 Zentimeter, welche Lange am 
15. März um weiter 17 Zentimeter erhöht erjchien. 
Am 30. Junt trat ein Stillſtand im Wache thum 
des Körpers ein und der junge Mann beobachtete 
an ſich die beinahe fabelhaft klingende Erſcheinung, 
daß die Extremiläten allein fortwuchſen. Gleichzei⸗ 
tig diagnoſtizirten die zu Rathe gezogenen Aerzte 
dae Auftreten einer ſchweren Bruſtkranheit, ſowie 
Entlräſtung der Arme und Beine. Der bellagens⸗ 
werthe Rieſe magerte ſeither zum Skelett ab und 
leidet an Nervenanfällen, welche ihn an den Rand 
des Wahnſinns bringen. Er vermag ſich nicht auf 
den Beinen zu erhalten, obgleich ein Fuß, von der 
großen Zehe bis zur Ferſe gemeſſen, eine Länge 
von 60 Zentimeter beſitzt. Nach einer vor einigen 
Tagen an Couboift vorgenommenen Meſſung hat 
ſein Körper gegenwärtig eine Länge von zwei Me⸗ 

einundvi Zentim Dieſe ganze Erzäh⸗ 
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Wreſchen — 1 lebende Taube, weiß mit ſchwar⸗ 
zen Flügeln — 1 nicht ganz fertiger Damen⸗ 
lederſtiefel mit eingelegtem Paspel — 1 roth 
und weiß geſtrefte Schürze — 1 blauer, am 
Griff mit C. K. gezeichnete Herren⸗Sonnenſchirm 
— 2 leinene Tiſchtücher mit rothen Kanten, gez. H. 
1 und 3 — 1 Ring mit 2 Schlüſſeln — 1 
ſchwarzer Regenſchirm, gez. Ernſt Klütz — 1 
ſchwarzledernes Portemonnaie mit 3 Mk. 53 Pf. 
— 1 junges weißes Huhn — 1 goldener Uhr⸗ 
ſchlüſſel — 1 bunter Kinderſtrohhut (Pamela) — 
1 lederne Pferdehalfter mit Kıtte — 1 ſchwarzes 
Kammgarn⸗Damen Jaquett mit ſchwarzer Seide 
und Franzen beſezt — 1 Nähtäſchchen mit Hä 
felgeng und 1 vergoldete Broche — 1 Hunde. 
maulkorb 1 Ring mit 5 Schläſſeln — 1 
kleine Geldtaſche von Seehundfell, 1 Mark und 
1 goldenen Fingerring mit 5 blauen und 1 Gra- 
natperle enthaltend — 1 Fingerring mit rothem 
Stein — 1 Stange Nageleiſen 4 — 5 Mt lang 
— 1 Gummi Regenmantel — 1 Paar weiße 
Militärhandſchuhe — 1 ſchwarzſeidene Schürze 
— 1 ſchwarzer Handkorb mit verſchledenem In⸗ 
halt — 1 Dienſtbuch für Minna Kiſtel — 1 
Packet, enthaltend 3 Paar Strümpfe, 1 Taſchen ⸗ 
tuch, 1 Neſſeljacke, 1 Bettlaken und 4 Decken. 

NB. Die betreffenden Verlierer haben ſich be- 
bufs Geltendmachung ihrer Anſprüche binnen 
3 Monaten bei der königl. Polizei- Direktion 
zu melden. 
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1 ſchwarz ſeldener Sonnenſchirm 
mit Rohrſtock — 1 Erinnerungskeeuz von 1866 — 
1 türtiſches Umbindetuch — 1 Haarſchnur mit 
Medaillon und Kreuz von Granaten — 1 
Hundemaulkorb von Meſſingdraht — 1 Zehn; 
Korbtaſche 
init Häkelzeug, 1 weißen Taſchentuch, gez. J. F., 
Stubenſchlüſſel und 1 ſchwarzledernes Porte- 
anale mit unbeſtimmtem Inhalt — 1 weiße 
Blaue - Welle. — 1 filberne Zylinderuhr mit 
leite, auf der einen Seite V. Gantber ge- 
n 1 Brillaniſtein — 1 flberne Taſchen · 
ie in der Uhr der Name F. Da- 
waste eingtaniıt — 1 ſchwarze mit Perlen be- 
ot Damen tile — 1 ſchwarzledernes 
k. 


n. Am Sonntag Nach- 


el it zu ge · 


| er bas letzte G 
anßerdent dati ſich der Krieger ⸗ 
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Telegrapbiſche Depeſ chen. 
Bremen, 27. August. Bericht der „deulſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“: Hafen- 
meiſter Polack in Kuxhafen telegrapht: Am 25. 
Auguſt von der vor der Elbe geſtrandeten norwegi⸗ 
ſchen Bark „Kong Karl“, Kapitän Heltzen, mit 
Farbehalz von Jamaica nach Hamburg beſtimmt, 
duch das Rettungsboot des zweiten Ftuerſchiffes 
„Casper“ 11 Perſonen gerettet. Sturm aus WS W., 
hohe Brandung, wodurch die Rettung ſehr erſchwert 
wurde. Das Rettungsboot war 7½ Stunden 
während der Nacht unterwegs. 
Wien, 27. Auguſt. Der öſterreſchiſche Dam- 
„Pola“ iſt nach Ausführung feiner Miſſion 
Jan Mepen am 26. d. Mis. in Leith einge 
. iruffen, — 
Kunſt und Literatur. Frag, 27. Auguſt. Eine zahlreiche Arbeiter ⸗ 
Shenter zur heute. Elyrtumsihrates ( Werjasmlung bierſelbſt beſchloß eine Reſolution ge- 
„Oiebenow.“ Luflſp. in 1 All. Damf: „ ien Sonntagearbeit. 
Rezeuſen eit.“ in 1 Alt Zum Schluß:; 


eit 


Bel dieſer Gelegenheit. babe er längere Zeit au 
Er hal ſeudem seine Lager⸗ 
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gerbetein ohn Gewehr erſchitnen war. 
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Lußtep  Nopatien, 26. Auguſt Der gemeinſame Fi ⸗ 


muß beſonders günftig ausgelegt werden, 
Be Paſcka im erſten Stadium En Thätig- 
ve an Giſchöpf Sultan Paſchas war, der als 
reichſter Brundbefiper Egyptens einen großen Ein- 
fluß auf die Bevölkerung, wie auf die Armee bejipt. 

Petersburg, 28. August. Der Verwaltungs 
rath der Großen ruſſſſchen Elſenbahn — Geſeuſchaft 
giebt bekannt, daß die letzte faitgehabte Entgleiſung 
des Moskauer Kourierzuges auf der Nikolaibahn in 
Folge eines Schienenbruchs erfolgt ſei. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. Said Paſcha 
begab ſich geilen Abend zu Lord Dufferin nach 
Therapia und theilte demſelben mit, der Minifter- 
rath babe beſchloſſen, bie Prollamation, welche 
Arabi Paſcha zum Rebellen erkläre, zu publiziren 
und die Militärlos vention nach dem vom Lord 
Dufferin aufgeſtellten Entwurfe zu acceptiren. 

London, 28. Auguſt. Die Königin hat Ge⸗ 
neral Wolſeley zu den am Donnerſtag und Frei⸗ 
tag erreichten Erfolgen telegraphiſch beglückwünſcht. 

Ein Telegramm der „Timts“ aus Kallutta 
von geſtern meldet: In Salem (Präſidentſchaft 
Madras) haben zwiſchen Hindus und Mohameda⸗ 
nern einſte, einen religiöſen Charalter tragende Un⸗ 
ruhen ſtattgefunden, von den Hindus wurden große 
Grauſamkeſten verübt, ee And 150 Perſonen ver⸗ 
haftet worden. 

Alexandrien, 28. Auguſt. Das neue Mini- 
ſterium iſt nunmehr wie folgt konſtitunt: Scherif 
Paſcha Präſident und Auswärtiges, Riaz Paſcha 
Inneres, Heidar Paſcha Finanzen, Mubarel öffent⸗ 
liche Arbeiten, Lufti Paſcha Krieg und Marine, da 


ſchäplich zu machen. Das Ver ahren if zwar far 
en Schiff auf heher See von keiner Bedeutung, 
indem dieſes doch in der nächſten Minute aus der 
olgeglätteten Fläche hinaus kommt und ja nicht n 
meizu Oel aus gießen kaun. Wohl aber erſcheint 
das Verfahren in hohem Maße geeignel, die Ein- 
fahrt in Häfen bei ſtücmiſcher See zu erleichtern. 
Nur muß dies, da Schiffe nicht immer mit Oel und 
ven zweckmäßigen Apparaten zum Aus gießen deſſel⸗ 
ben verſehen ſind, vom Lande aus geſchehen. Ein 
Schotte, Namene Schields, bat NY nunmehr des 
Gedankens bemächtigt und im Vorhafen von Peter- 
head 400 Meter eiserne reſp. Buttapercharöhren 
verſenken laſſen, welche letzteren mit brauſenartigen 
Oeffnungen zum Herau laſſen der Flüſſigkeit verjehen 
find. Die Röhren ſind ſtets mit Oel gefüllt. Ent- 
ſteht nun Sturm und nähern ſich Farrzeuge der 
Einfahrt, jo werden vom Lande aus die Brausen 
geöffnet, das heraus fließende Oel breitet ſich mit 
Blitztsſchnelle über die Merrcofläche aus und das 
Schiff läuft ohne Schwierigkeit ein, wie mehrfache 
Ber uche bewieſen haben. Die Häfen von Aberdeen 
und Eyemouih kom en jetzt an die Reihe. Der 
letztere ſollte durch einen auf 1,700,000 M. ver 
anſchlagten ſtarken Damm geſchützt werden. Herr 
Schields meint aber, ſein Appmat jet weit wirlſamer 
und koſte dabei nur 10,000 M. Er hat vielleicht 
nicht Untecht. 

— Jokai, der berühmte ungariſche Roman 
dichter, ſollte dieſer Tage zum Seelſorger gewählt 


weiden. Als deiſelbe jüngſt das Komitat Ha- kol Paſcha Juſtiz, Katıi Paſcha Unterrichtsweſen, 
romezek bereiſte, kam er auch in die Gemeinde Zeki Paſcha Wakuſss. 3 
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